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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Es ist mir eine große Ehre, als Nachfolger von Herrn Prof. Dr. Dr. hc. Reinhard

Wiesner mit Beginn des neuen Jahres in die Schriftleitung der ZKJ eintreten zu
können. In dieser Funktion werde ich mich mit der Kinder- und Jugendhilfe nach
dem SGB VIII und angrenzenden bundesgesetzlichen und landesrechtlichen
Regelungen beschäftigen dürfen.
Ich freue mich auf die neue Aufgabe und hoffe, dass mich die zahlreichen
Expertinnen und Experten der Kinder- und Jugendhilfe durch Rückmeldungen
und Beiträge, über deren Einsendung ich mich sehr freue, unterstützen werden.
Mein Eintritt in die Schriftleitung der ZKJ fällt mit einer für die Akteure der Kin-
der- und Jugendhilfe spannenden Zeit zusammen. Mit Art. 1 des KJSG wurde
das SGB VIII mit Wirkung vom 10.6.2021 umfassend weiterentwickelt. Die
sehr gelungenen Rechtsänderungen bieten die Chance zu einer fortschritt-
lichen Weiterentwicklung des Kinder- und Jugendhilferechts. Allerdings kann
dieses Ziel nur erreicht werden, wenn die Jugendämter deutlich gestärkt und
in die Lage versetzt werden, die mit dem KJSG einhergehenden Herausforde-
rungen zu meistern. Dies wird die Jugendhilfe im Jahr 2022 beschäftigen und
auch eine gemeinsame Aufgabe von Bund und Ländern bleiben.
Der Vollzug des SGB VIII ist mit den Rechtsänderungen deutlich komplexer
geworden. (Inklusive) Neuregelungen, wie § 10a SGB VIII und § 10b SGB
VIII oder § 36 Abs. 3 Satz 2 und § 36b SGB VIII, erfordern hohe fachliche
Expertise und Umstrukturierungen bei den Trägern der Jugendhilfe. Jugend-
ämter und freie Träger der Jugendhilfe sind auf die Gewinnung hervorragen-
den Personals angewiesen. Daher wird auch das Fachkräftethema noch grö-
ßere Bedeutung erlangen.
Auch die Weiterentwicklung des inklusiven Leistungsrechts wird zu Kosten-
steigerungen und neuen Herausforderungen führen. Welche Herausforde-
rungen mit einer voll inklusiven Jugendhilfe konkret einhergehen, kann
exemplarisch am Beispiel des § 11 SGB VIII verdeutlicht werden. Eine wirklich
inklusive Nutzbarkeit der Leistungen beginnt mit Barrierefreiheit und endet
mit einem gesteigerten Personalbedarf, um jederzeit der Verkehrssicherungs-
und Aufsichtspflicht für einen körperlich, geistig oder seelisch behinderten
jungen Menschen genügen zu können. § 79 Abs. 2 Satz 2 SGB VIII („von
den für die Jugendhilfe bereitgestellten Mitteln haben die Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe einen angemessenen Anteil für die Jugendarbeit zu ver-
wenden“) ist einem ganz neuen Lichte zu sehen. Es ist daher unerlässlich,
dass den Jugendämtern die erforderlichen finanziellen Mittel zur Verfügung
gestellt werden, welche rechtskonformes Handeln ermöglichen. Hier sind
auch Bund und Länder gefordert.
Von besonderer Bedeutung bleibt auch die Weiterentwicklung des Kinderschut-
zes und die Fortschreibung des inklusiven Leistungsrechts. Hier stehen komple-
xe und weitreichende Entscheidungen (Begriff der [drohenden] Behinderung;
Verhältnis von Hilfe zur Erziehung und Eingliederungshilfe; Neuregelungen im
Leistungserbringerecht) an, welche die künftige Ausgestaltung der Kinder- und
Jugendhilfe prägen werden.
Ich selbst bin hochmotiviert, diese Fragestellungen im Rahmen der Redaktions-
arbeit für die ZKJ aufzugreifen. Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen.

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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